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… auf der Suche nach Handlungsoptionen

Nein, weil…

Praxisferne Auflagen

Zu wenig Flexibilität

Angst vor Sanktionen

Prämie nicht rentabel

Handlungs- und Gestaltungsoptionen:

o bereits angewandt in BL (2014-2020/2)

o zukünftig (2020/3 – 2027) 

Probleme sind nichts anderes als Wegbereiter für  mehr Kreativität



02. März 2021

Seite 2 Karin Reiter

ELER und Umwelt 

Prämien nicht rentabel - Handlungsoptionen

Prämienhöhe

gefunden: 

o Regionalisierung der Prämie -> Gunststandorte

o Maßnahmen, mit impliziter Kopplung  an spez. Standorte 

o Prüfen: Individualprämie für „große“ Teilnehmer/Gruppen

Fakt:

o Prämiendifferenzierung auch zukünftig möglich 
(GAP Strategieplan VO) 

o jedoch: Gewinnkomponente weiterhin (offiziell) nicht 
zulässig
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Hemmnis „Angst“ vor Verstoß und Sanktionen 

P.Hunke L.SutcliffeH.Pfeffer I.Joormann I.Joormann

Problem aktuell:

o Übernahme Sanktionsmechanismus 1:1 aus 1. Säule

Fakt:

o für Gros Sanktionen:  Flächenabweichungen (Größe/Lage)  + 
Dokumentationsverstöße ursächlich

o Meldung von Verstößen jederzeit möglich (Sanktionslos!) 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Regelung notwendig!!

Handlungsoption: 

o Unterstützung durch begleitende Beratung (z.B. bei Pflege der 
FNN, Förderauflagen i. Bewirtschaftungspläne)
(Verwaltung mit Zahlstellenfunktion darf das nicht!!!)

o GAP- Strategieplan VO: Chancen nutzen!!! Systhemkorrektur

Sanktion/
Kontrolle
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Förderauflagen – Praxisfremd 

P.Hunke L.SutcliffeH.Pfeffer I.Joormann I.Joormann

Fakt: 

Praxisfremd  z.T.  systhemimmanent
-> ldw. Produktion vs. ökolog. Anspruch

-> Resultat der Prüfbarkeitsbedingung

Handlungsoptionen: 

Bei konsequenter Ausgestaltung auf ökologische Ziele

o Ursache/Ziel inhaltlicher Förderauflagen darlegen

o Keine Überfrachtung mit Mehrfachzielen

o Ergebnisorientierte Ausgestaltung prüfen

o stereotyper Aufbau der RL, klare Sprache, klare Regeln

o weiterhin Aussetzen der Förderauflagen bei außerordent-
lichen Witterungsverhältnissen

o zukünftig: Verzicht auf Doku-pflichten, die ohne  
Erkenntnisgewinn

Förderauflagen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

karin.reiter@thuenen.de
http://www.eler-evaluierung.de

Thünen-Institut für Ländliche Räume

mailto:karin.reiter@thuenen.de

